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Bau eines Pizzaofen 

 

 

Nachfolgendes Dokument ist keine Bauanleitung eines Pizzaofens – lediglich haben wir einige Tipps 
und Tricks zusammengestellt, wie unser Modell zu Stande gekommen ist und bis heute Problemlos 
und einwandfrei funktioniert! Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
 
Hier noch einige Ratschläge zum Gebrauch des Ofens: 
 

- Einheizzeit beträgt mindestens zwei Stunden! 
 
 

- Eingeheizt wird ohne chemische Hilfsstoffe! 
 

- Im Ofen soll während des Backens immer Glut/Feuer sein 
 

- Nach Gebrauch soll der Ofen gut gereinigt und geschlossen werden. 
 

- Nimm dir Zeit, sei es für den Teig, das einfeuern, oder einfach alles!!! 
 

- Auf Anfrage haben wir von einem Freund noch ein Super Teig und Saucenrezept! 
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Tiefe ca. 80cm 

Tiefe ca. 40cm 

Der Unterbau 

 

Das Fundament 

 
Wichtig ist, dass das Fundament den örtlichen Gegebenheiten angepasst ist. 
Will zum Beispiel heissen je kälter es im Winter sein kann, umso tiefer muss der Aushub 
erfolgen! In unserem Fall haben wir ein Loch mit ungefähr folgenden Abmessungen gemacht: 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da wir leider nicht von Anfang Fotos gemacht haben, ist dies das einzige Foto vom Unterbau. 
Wichtig ist, dass das Fundament gut bewährt ist und genau im Blei liegt! 
In unserem Fall haben wir ca. 750 Liter Frischbeton mit ca. 15 kg Armiereisen gebraucht 
Es empfiehlt sich, den Beton frisch ab Werk zu holen, mittels Verzögerer kann genau 
abgestimmt werden wann er aushärten soll. Auch sehr wichtig ist das sehr gute Vibrieren der 
Platte. 

 

Die Grundmauer 

Wie auf dem oberen Foto ersichtlich ist, empfiehlt es sich, dafür Zementsteine und nicht 

etwa Ziegelsteine zu verwenden. Der Aufbau sollte lieber etwas zu hoch als zu tief sein, 

später zahlt sich die Höhe aus! Wenn wir könnten, würden wir Ihn noch ein wenig höher 

bauen. Auch die Mauer sollte genau im Blei sein. 
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Die Grundplatte 

Dies war definitiv eine der grössten Herausforderungen, die dieser Ofen zu bieten hatte: 

Grundsätzlich muss man sich überlegen ob die Platte auf die Mauer gelegt werden soll, oder 

ob man sie vor Ort schalen und montieren soll. Wir haben uns entschieden, das Ganze zu 

schalen und direkt auf der Grundmauer zu erstellen. Man beachte dass der später 

kommende Beton sehr schwer ist und dazu noch vibriert werden muss. In unserem Fall ist sie 

Platte 11cm dick und hat die Abmessung von 160cmx130cm. Da kommen sofort mal 600kg 

Beton drauf. Wir haben massive, alte Holzbalken auf dem Fundament abgestützt und an die 

Grundmauern gebunden. Die Seitenwände reichten dann, indem man sie an die Holzbalken 

schraubte. Wichtig ist dann ringsum eine „Tropfnase“ vorzusehen. Diese soll verhindern, dass 

das Wasser bis an die Zementsteine reicht. Diese gibt es als PVC- Profil in allen besseren 

Bauabteilungen. 

Der Ofen 

 

Die Arbeitsplatte 

Ist sehr wichtig um später die Pizzas darauf machen zu können. Wir haben dazu 6cm Dicke 

Schamott- Platten mit Schamottmörtel <1000°Grad auf die Arbeitsplatte aufgeklebt. 

Wichtig ist, die Platten vorher im Wasser aufweichen zu lassen. Ob zwischen den Platten 

fugen gemacht werden, oder alle aneinander geklebt werden, spielt keine Rolle. Wir haben 

bei uns jeweils eine Fuge von ca. 7mm gemacht, damit alles arbeiten kann. Die Fugen müssen 

anschliessend mit Flüssigem Schamott-Mörtel gut gefüllt werden.  

So sind die Fugen noch offen: 

 
Auf dem vorderen Bereich der Arbeitsplatte haben wir normale Fliesen die gerade 

herumlagen, direkt mit Klebemörtel auf den Beton geklebt: 

So sehen die Fliesen aus – natürlich wegen dem Regen leicht abfallend: 
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Der Ofenbogen 

Er stellte uns vor sehr grosse Herausforderungen; sieht man ihn doch vom Rohbau bis zum fertigen 

Ofen immer wieder und deshalb soll er ein richtiges Bijou werden: 

Wir haben eine grosse Styroporplatte mit einem heissen Draht (Spielzeugtrafo und dünner Draht = 

Hitze  ) so geschnitten, dass sie genau dem Lichtmass des Bogens entsprach.  

 

Wichtig dabei ist, dass unter dem Bogen auch bereits eine Bodenplatte aus Schamotte ist, welche das 

genaue Mass vorgibt und auch später die Wärme vom Ofen besser speichert und zurück behält. Auch 

der Bogen besteht voll und ganz aus Schamotten und Schamottmörtel >1000°Grad! Der Bogen selber 

hatten wir in ca. vier Arbeitsschritte geteilt und immer wieder trocknen lassen. Ein Freund, der 

gelernter Maurer ist, hat uns Elektrikern geholfen – sieht doch ganz nett aus . 

Darüber haben wir bereits eine Schicht Schamottmörtel gelegt und mit Kanninchengitter 

(Maschendraht) armiert. Dies damit wir beim Übergang zum Ofen keine Wärmebrücke machen. 
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Das Ofenrelief 

Ist wahrscheinlich das wichtigste am ganzen Ofenbau. Zuerst sollte man über die Schamottsteine auf 

der Grundplatte ein Plastik (z.B. Abdeckplastik vom Malergeschäft) darüber legen. Dies damit die 

Steine später vom Sand nicht feucht werden. Und nun die innenform vom Ofen… Nur damit es schon 

mal erwähnt ist: Vergesst den Kamin nicht einzulegen!!!  

Um die spätere Innenform vom Ofen möglichst genau herstellen können, haben wir uns für Sand 

entschieden. Wir glauben es muss nicht eine spezielle Körnung sein, sondern einfach Sand wie er auf 

jeder Baustelle irgendwo auf einem Haufen liegt. Diesen soll man anschliessend sehr Nass zu dem 

Formen, wie man sich später den Innenraum wünscht. Anschliessendes Abdecken und vor Sonne 

schützen!!! 
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Der Brennraum 

Das eindeutige Herzstück unseres Ofens. Nach herstellen eines Reliefs aus nassem Sand kann Schicht 

für Schicht Schamottmörtel auf das ganze aufgebracht werden. Macht den Mörtel unbedingt lieber 

zu Nass als zu trocken, ansonsten bricht der Sand mitsamt dem Mörtel vom ganzen runter! 

Bereits in die erste Schicht Mörtel muss unbedingt Kanninchengitter resp. Maschendraht! Auch darf 

der Kamin, oder zumindest eine Attrappe wie bei uns, nicht fehlen. 

 

So soll Schicht um Schicht auf den „Ofen“ gelegt werden – immer genug Zeit um trocknen zu lassen 

und mit Plastik abdecken! Bei jeder Schicht immer genug Armierung einlegen, das verhindert Risse. 

 

  



Bau eines Pizzaofens 

7 

© 2015, Roger und Stefan Bischoff ● Büelgässli 22 ● 3812 Wilderswil ● bischoff@quicknet.ch 

P
I

Z
Z

A
O

F
E

N
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So sieht nun also der Brennraum mal von aussen aus, bevor die letzte Schicht Schamottmörtel 

draufkommt. Durch das Armieren dürfen nirgendwo Luftnester entstehen, immer genug druck geben 

und den Mörtel flüssig genug auftragen. Und noch fast wichtiger: Lass dem Ofen immer wieder 

genug Zeit, zu trocknen! Wir hatten beispielsweise über zwei Wochen um die ca. 6cm dicke 

Schamottschicht herzustellen. 
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So sieht nun der fertige Brennraum aus: 
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Die Ofenfront 

Damit der Ofen später auch von vorne aussieht wie ein Ofen, ist hier schon zu Beginn der Arbeiten 

Fingerspitzengefühl gefragt: 

Wir haben Handelsübliche Ziegelsteine und Mauermörtel so zerlegt und in Form gebracht, dass es 

schlussendlich ungefähr so ausgesehen hat. Nicht zu vergessen ist hier bereits eine erste Schicht 

Isolationsmatte einzubringen, so dass die Wärme auch beim Eingang des Ofens gespeichert wird. 
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Bau eines Pizzaofens 

11 

© 2015, Roger und Stefan Bischoff ● Büelgässli 22 ● 3812 Wilderswil ● bischoff@quicknet.ch 

P
I

Z
Z

A
O

F
E

N
 

Um die ungenauen Stellen zu überdecken, haben wir die Front ein erstes mal mit Grundputz 

Nachgebessert: 

 

 

 

Bitte nicht vergessen dass der Schamottbogen bis zum Ende sichtbar bleibt, also deckt ihn doch 

entsprechend ab! 
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Die Isolation 

Wir haben uns für eine Isolationsmatte entschieden, die für sehr hohe Temperaturen ausgelegt ist. 

Diese wird zum Beispiel in Gebäuden bei Brandabschottungen verwendet. Diese muss absolut 

Lücken- und „Luftfrei“ um den Brennraum gebracht und verklebt werden! 

 

Für die Stossstellen haben wir Hitzebeständiges Aluminiumklebeband verwendet. 
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Derweil haben wir uns getraut, einmal in den Brennraum rein zu sehen und haben die 

Styroporplatten am Eingang entfernt. Der Sand sah noch gut aus, eingestürzt ist nichts – alles i.O.!

 

Die Aussenhülle 

Nachdem der Innenraum vorerst geglückt ist und trocknen kann geht’s an die Betonhülle. Um 

Lufteinschlüsse zu vermeiden, haben wir den ganzen Ofen noch einmal eingepackt und füllen 

anschliessen Feuerfesten und Wärmedämmenden Spezialbeton ein. Diesen können wir dann auch 

Fibrieren. Sehr wichtig ist auch hier wieder die Armierung: Bereist schon auf die Isolation haben wir 

erste Armiernetze draufgelegt und eingegossen!!!  
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Beachtet dass so sehr grosse Kräfte auf die Schalung entstehen können und schraubt diese unbedingt 

gut im Beton an! Auf diesen Bildern sieht man auch gut, dass unsere Kaminattrappe durch eine 

richtige Chromstahlhülse ersetzt wurde um später den richtigen Kamin drauf zu stecken. Auch hier 

wieder gilt: genug Armiereisen!!! 
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Nach ca. einer Woche trocknen, nahmen wir die Schalung weg und dies sah dann wie folgt aus: Gut 

zu sehen ist die dunkle Schicht Dämmbeton und obendrüber dann der normale Beton. 

 

Zugleich musste doch der neue Ofen ein erstes mal richtig getrocknet werden  
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Die Optik 

Dem Ofen wurde aussenrum mit Grundputz die definitive Form verpasst. Dabei wurde natürlich 

nochmal Kanninchengitter oder Maschendraht eingebettet, auch ein Plastikfliess wurde in die 

oberste Schicht eingelegt – wir wollen ja keine Risse im Ofen . 

 

 

Derweil wurde ca. alle drei Tage sorgfältig eingeheizt.  
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Der Finish 

Zu guter Letzt kam noch die weisse Grundierung und darauf der weisse Grundputz:  

 
Von einem Maler-Kameraden hatten wir spezielle Grundfarbe, anschliessend zwei Schichten 

Fassadendispersion verdünnt mit Silikon-Wachs-Primer als letzte Schicht noch zweimal mit der 

Fassadendispersion unverdünnt. 

 

Der Kamin 

Der Kamin ist für der Betrieb des Ofens sehr entscheidend! 
Unser erstes Modell war zu kurz und der Ofen hatte so keinen „zug“ drauf. Ein späteres von einer 
Gasheizung war elend Lang und wir verbrannten Holz wie der Teufel. 
Zu guter Letzt hat uns ein Freund einen Kamin gezaubert mit der annähernd „richtigen“ Länge und 
natürlich auch Hut und Drosselklappe. 
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Schlusswort 

Der Bau des Ofens ist uns Grundsätzlich gelungen. Folgende Punkte würden wir drei Jahre später 

anders machen: 

- Der Boden IM Pizzaofen hat zu dünne Schamott-Steine. Unsere sind ohne Isolation direkt auf 

den Beton geklebt und nur ca. 4cm Dick. Es müsste eine gepresste Steinwollmatte 1cm auf 

der ganzen Fläche ausgelegt werden und darauf Schamott-Steine die mindestens 10cm dick 

sind. 

- Der Kamin ist zu nah am höchsten Punkt im Brennraum. Er sollte etwas höher sein als die 

Ofenöffnung aber wesentlich tiefer als der höchste Punkt. Uns geht so etwas mehr Wärme 

zum Kamin raus, als sollte. 

 

Unterhalt: 

- Jedes Jahr kontrollieren wir die Schamottfugen im Ofen und reparieren diese bei Bedarf. 

- Jeden Frühling streichen wir den Ofen aussen neu mit spezieller Silikonfarbe. 
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